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�Editorial 

Für die Zeit nach der Sommerpause haben wir wieder 
eine Vielzahl vielfältiger und abwechslungsreicher Bil-
dungsangebote zusammengestellt. Unterschiedliche Ver-
anstaltungen finden im Rahmen unseres Jahresthemas 
„Familie - Herausforderung & Chance“ statt. Mit weiteren 
Veranstaltungen würdigen wir das 75-jährige Jubiläum 
der Staatsgründung Israels (S. 14/15). Dass sich Erwach-
senenbildung neben Vortragsveranstaltungen auf vielfäl-
tige Weise ereignen kann, können Sie diesen Herbst u.a. 
bei einer biblischen Tierführung erleben (S. 10), bei einem 
Whisky tasting (S. 16)  oder bei einem Mentaltraining am 
Beispiel Dart (S. 17). Ganz praktisch kann es auch bei der 
Schreibwerkstatt mit der Autorin Dagmar Petrick werden 
(S. 13). Ende September bieten wir auch wieder eine Tages-
fahrt an. Dieses Jahr werden wir nach Baden-Baden fah-
ren (S. 9). Mit einigen Partnern in Calw nehmen wir Frie-
densperspektiven in den Blick und werden auch die Rolle 
der Kirchen im Krieg in der Ukraine beleuchten. Herzliche 
Einladung, diese und weitere Angebote wahrzunehmen. 
Alle unsere Veranstaltungen finden Sie immer aktuell auf 
unserer Internetseite unter: www.ev-bildungswerk-nsw.
de/veranstaltungen. 

Einen besonderen Terminhinweis für 2024 möchte ich be-
reits heute geben: Am 19. April 2024 wird Landesbischof 
Ernst-Wilhelm Gohl zu uns in die Region kommen. Wir 
haben ihn zu einer exklusiven Veranstaltung zu unserem 
Jahresthema 2024 „Zukunft der Kirche - Kirche der Zu-
kunft“ eingeladen. Alle Infos und die Anmeldung zur Ver-
anstaltung mit dem Landesbischof finden Sie hier: 
www.ev-bildungswerk-nsw.de/2024-kirche-der-zukunft.
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Ein großartiges Ereignis in diesem Sommer war die Eröff-
nung des Hirtenwegs in Egenhausen. 

Vor ungefähr fünf Jahren haben sich Menschen auf den 
Weg gemacht und Ideen entwickelt, die dazu führten, 
dass wir am 9. Juli diesen schönen Wanderweg einwei-
hen konnten. Ich freue mich sehr, dass es uns gelungen 
ist eine neue Plattform für die wandernPLUS-Angebote zu  
schaffen (www.wandernplus-im-nordschwarzwald.de) 
und der Weg in zahlreichen Sitzungen, Probewanderun-
gen und vielen Abstimmungsprozessen mit unterschied-
lichen Stellen nun endlich fertiggestellt werden konnte. 

Der ca. 6 km lange Rundwanderweg führt durch das wun-
derschöne Naturschutzgebiet Egenhäuser Kapf und Böm-
bachtal und macht unter anderem Station in der eigens 
renovierten Kapelle der Ölmühle und in der Johannes-
kirche. Der Weg ist nur auf dem kurzen Abstieg ins Böm-
bachtal anspruchsvoll, ansonsten leicht und mit guten 
Schuhen zu jeder Jahreszeit begehbar.

Das beliebte Naherholungsgebiet mit seinen Wacholder-
heiden und Magerwiesen, den Steinriegeln und Steinbrü-
chen, ist eine einzigartige Kulturlandschaft, die maßgeb-
lich durch die Schafbeweidung entstanden und geprägt 
ist. Damit lädt der Kapf authentisch ein zur Besinnung 
auf Psalm 23, den Psalm vom „Guten Hirten“. Ein Flyer 
enthält Impulse für Leib, Seele und Geist, die in neun Sta-
tionen zum Innehalten einladen.

Der Weg kann gut alleine begangen werden. Noch schö-
ner ist es jedoch sicher, ihn im Rahmen einer geführten 
Wanderung zu erleben. Immer wieder bieten unsere Pil-
gerbegleiterinnen und Pilgerbegleiter solche Touren an, 
auch auf dem Brenzweg und dem Waldenserweg. 

Termine und weitere Infos dazu finden Sie auf unserer Inter-
netseite über: www.wandernplus-im-nordschwarzwald.de

Wir freuen uns sehr, dass der Hirtenweg nun begangen 
werden und auch öffentlich beworben werden kann. Um 
Sie an dieser Freude teilhaben zu lassen, verlosen wir zwei 
unserer limitierten Hirtenwegtassen. 

Alle, die uns ein Bild von 
ihrer Wanderung auf dem 
Hirtenweg senden, neh-
men an der Verlosung teil. 
Pünktlich vor Weihnach-
ten werden die Tassen am 
12.12.23 verlost und noch rechtzeitig vor dem Fest an die 
Gewinner verschickt. Alles was Sie tun müssen, ist ihr Bild 
vom Hirtenweg bis 12.12.23 um 12 Uhr zu senden, an: 
bildungswerk.nsw@elkw.de.

Mit der Einsendung der Bilder stimmen Sie der Verwen-
dung der Bilder im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit 
(Print und Online) zu. 

Tobias Götz,  
Geschäftsführer des Bildungswerks
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Rituale

Jeder Mensch hat seine Rituale, meistens einen ganzen 
Vorrat davon. Wenn Sie kurz überlegen: „Welche Ritua-
le habe ich?“, fallen Ihnen bestimmt spontan einige ein. 
Wir vollziehen sie oft unbewusst und selbstverständlich, 
ohne darüber nachzudenken: Wir haben zum Beispiel ein 
bestimmtes Aufwach- und Weckritual, das uns am Mor-
gen hilft, gut in den neuen Tag zu starten. Wenn wir kei-
nes hätten, müssten wir jeden Tag wieder neu überlegen 
und entscheiden, wie wir wohl am besten aufstehen. Das 
wäre doch ziemlich anstrengend. Rituale entlasten uns. 
Sie helfen uns, den Tag zu strukturieren und zu ordnen. 

Bei genauerer Betrachtung steckt unser Alltag voller klei-
ner und großer Rituale, oft ist uns das nicht einmal be-
wusst. In vielen Familien hat jeder seinen festen Platz am 
Tisch oder trinkt aus seiner Lieblingstasse. Der Osterhase 
versteckt schon seit drei Generationen die Eier im Wald. 
In die Kita muss Tag für Tag die Prinzessinnen-Brotzeit-
dose mit – und die Mama winkt jeden Morgen, bis der 
Papa samt Filius um die Ecke verschwunden ist.

 „Gerade Kinder lieben Rituale, denn sie machen den All-
tag vorhersehbar, nehmen Ängste und führen zu einer 
starken Persönlichkeit“. Und sie halten gesund, können 
sogar dafür sorgen, dass Kinder schlank bleiben. Das 
überzeugendste Argument für alle Eltern lautet jedoch: 
Rituale sind prima Erziehungshelfer. Kinder sind in einem 
ritualisierten Ablauf wesentlich einfacher zu handhaben. 
Sie gedeihen in einem Umfeld, das berechenbar ist, ein-
fach besser. Erst die Brust geben, dann Windel wechseln, 
dann ein leises Schlaflied: So verstehen schon Babys, 
dass der Tag zur Neige geht. Rituale beeinflussen auch 
körperliche Reaktionen. Wenn es leise wird und man das 
Licht dimmt, schaltet der Organismus automatisch einen 
Gang herunter und stellt sich aufs Schlafen ein. Jeden 
Tag zur gleichen Zeit essen führt dazu, dass sich tatsäch-
lich alle mit Appetit an den Tisch setzen.

Rituale sind Handlungen, die wir immer wieder tun, al-
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lein oder mit anderen, und dies in einer bestimmten Art 
und Weise. Sie haben für uns meist eine besondere Be-
deutung, die über das hinausgeht, was wir tun. Wenn wir 
unser Kind am Morgen vor dem Aufbruch in die Schule 
verabschieden, ihm einen Kuss geben und ein Kreuzzei-
chen auf die Stirn machen, dann bedeutet das: Ich habe 
dich lieb und Gott möge dich heute beschützen. Ohne 
viele Worte drücken wir mit Zeichen und Gesten aus, 
was uns am Herzen liegt. 

Mit Ritualen gestalten wir unser Familienleben. Wenn 
wir uns vor dem Mittag- oder Abendessen am Tisch die 
Hände reichen und uns Guten Appetit wünschen, dann 
fühlen wir uns in der Familie miteinander verbunden und 
wohl. Unser Kind lernt die Gemeinschaft beim Essen und 
auch das gemeinsame Danken im Gebet schätzen. Es 
übernimmt mit diesen Ritualen auch bestimmte Werte. 
Es spürt: Ich gehöre dazu. So lernt es, sich zu integrieren 
und selbst aktiv unsere Familienrituale mitzugestalten. 
Rituale sind wichtig für Groß und Klein. Denn sie erfül-
len das urmenschliche Bedürfnis nach Verlässlichkeit 
und Geborgenheit, unsere Sehnsucht, uns selbst nicht 
im Strudel des Alltags zu verlieren. Fast jede Familie hat 
Rituale, die das Leben leichter, gesünder oder schöner 
machen. Sie sind wie kleine Fixpunkte, die für Sicherheit 
sorgen und Geborgenheit schenken. Abends den Über-
gang vom Tag in die Nacht finden? Nicht immer einfach. 
Aber mit einem speziellen Kussritual läuft es besser. Sich 
zurechtfinden im Lauf der Jahreszeiten? Gemeinsam 
und jedes Jahr aufs Neue einen Osterstrauß pflücken/
aufstellen oder Weihnachtssterne basteln, das sorgt für 
Orientierung.

Erstaunlich, was Rituale alles vermögen! Sie strukturie-
ren den Zeit-Brei, der Tag für Tag und manchmal ziem-
lich zäh durch das Leben fließt. Sie lassen den Alltag ein 
bisschen leuchten, schaffen oft auch eine Insel der Ruhe 
in der Hektik des Tages. Rituale können aber auch große 
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Ereignisse markieren: Ein Kind wird geboren, eine Taufe 
oder eine Hochzeit stehen an. Mit tradierten Festen fin-
det jeder Mensch Halt – und indem man sie feiert, tut 
man nebenbei eine Menge für die Zusammengehörigkeit 
der Familie. Rituale markieren Übergänge: Wenn Kinder 
am ersten Tag mit Schultüte aus dem Haus gehen, zeigt 
das: Ich werde groß. Rituale helfen, Krisen und schwieri-
ge Zeiten einzuordnen und zu bewältigen: Beerdigungen 
etwa laufen hierzulande im Prinzip schon seit Generati-
onen nach demselben Muster ab. Nur eines dürfen Ri-
tuale nicht: zur schalen, schnöden Routine verkommen. 
Es geht nicht darum, sich verkrampft an starren Regeln 
festzuklammern. Rituale müssen guttun, Freude ma-
chen, das Leben erleichtern.

Pfr. Hans Georg Schmid, 
Pfarrer in Neubulach und Bezirksbeauftragter für 

Erwachsenenbildung im Kirchenbezirk Calw-Nagold

Dazu passende Veranstaltungen: 

Rituale mit Kindern
Donnerstag, 12. Oktober 2023, 19.30 Uhr bis ca. 21.15 Uhr 
Evang. Gemeindehaus Althengstett
mit Pfr. Hans Georg Schmid

Was die Großmutter noch wusste - 
Wertvolle Schätze auch für heute und morgen?
Mittwoch, 25. Oktober 2023, 19.30 bis ca. 21.15 Uhr
Evang. Gemeindehaus Feldrennach
mit Schuldekan i.R. Reinhard Zimmerling, vor seiner 
Pensionierung Schuldekan für die Kirchenbezirke Calw-
Nagold und Neuenbürg 

sowie am Samstag, 11. November 2023, ab 14 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus in Zwerenberg im Rahmen 
der Ideenbörse des Netzwerk ältere Generation im 
Kirchenbezirk Calw-Nagold

„Woran liegt es, daß meine Gedanken so 
schnell von Gottes Wort abweichen und dass 
mir zur nötigen Stunde das nötige Wort oft 
nicht gegenwärtig ist? Vergesse ich denn zu 
essen und zu trinken und zu schlafen? Warum 
vergesse ich Gottes Wort? Weil ich noch nicht 
zu sagen vermag, wie es der Psalm sagt: Ich 
habe meine Lust an deinen Satzungen (Psalm 
119, 16).
Woran ich meine Lust habe, das vergesse ich 
nicht. Vergessen oder nicht, das ist nicht Sache 
des Verstandes, sondern des ganzen Menschen, 
des Herzens. Woran Leib und Seele hängt, das 
kann ich nie vergessen. Je mehr ich die Ord-
nungen Gottes in Schöpfung und Wort zu lie-
ben beginne, desto gegenwärtiger werden sie 
mir zu jeder Stunde sein. Gegen das Vergessen 
schützt nur die Liebe.
Weil Gottes Wort in der Geschichte und d.h. in 
der Vergangenheit zu uns gesprochen hat, da-
rum ist die Erinnerung, die Wiederholung des 
Gelernten täglich nötige Übung. Wir müssen 
jeden Tag aufs neue zurück zu den Heilstaten 
Gottes, um vorwärts gehen zu können. … 
Aus der Erinnerung und Wiederholung lebt 
Glaube und Gehorsam. Erinnerung wird zur 
Kraft der Gegenwart, weil es der lebendige 
Gott ist, der einst für mich gehandelt hat und 
mich heute dessen vergewissert.“

Dietrich Bonhoeffer



Tagesfahrt 
nach  

Baden-Baden  
28.09.2023 

Prägende 
Lieder und 
Gebete 
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2x Meine liebsten Kin-
dergebete - Aufstellbuch: 
Mit stimmungsvollen Bil-
dern und wunderschönen 
Psalmen und Gebeten in 
kindgerechter Sprache be-
gleitet der Aufsteller die 
ganze Familie durch das 
Jahr. Jeden Tag können 
Kinder ein neues Bild auf-
schlagen und mit den El-
tern den kurzen Text dazu 
lesen.

2x Gebetswürfel Kinder-
gebete: Mit Kindern ein-
fache Gebete lernen. Ge-
betswürfel helfen dabei 
auf spielerische Art. Auf 
jeder Seite ist ein unter-
schiedliches Gebet.

Einsendungen über den Link www.ogy.de/GLT 

bis zum 1.12.2023

Die Zusammenstellung der Texte wird Anfang Dezember 
auf unserer Internetseite veröffentlicht: 

www.ev-bildungswerk-nsw.de/projekte/geistliche-lebensbegleiter

Die Preise werden im Anschluss verlost und verschickt. 
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Entdecken Sie die verschiedenen Viertel und Highlights im 
Herzen Baden-Badens während einer einzigartigen Stadt-
führung. Auf kurzen Wegen geht es durch das Kurviertel 
mit dem berühmten Casino und der Museumsmeile. Haben 
Sie das Altstadtviertel erreicht, stehen Sie auf dem Floren-
tiner Berg und genießen wunderschöne Aussichten vom 
alten Marktplatz aus. Zum Römisch - Irischen Friedrichsbad 
und der Caracalla Therme, im bekannten Bäderviertel, ist es 
dann nicht mehr weit. Lauschen Sie den Geschichten über 
Baden-Baden und lernen Sie die Europäische Lebenskultur-
hauptstadt kennen.

Was wäre Baden-Baden ohne Casino? Gönnen Sie sich 
mehr als nur einen Blick auf dieses besondere Highlight der 
Stadt! Im Rahmen des geführten Stadtrundgangs erhalten 
Sie exklusive Einblicke in die faszinierenden Spielsäle der 
laut Marlene Dietrich „schönsten Spielbank der Welt“ und 
deren Historie. 

Nach einem gemeinsamen Restaurantbesuch und dem 
Mittagessen, bleibt Zeit zur eigenen Vertiefung und zum 
Bummeln, bevor Sie zu einer Kirchenführung in der Stadt-
kirche erwartet werden. Über dem Eingang zur offenen Kir-
chenvorhalle sind Statuen der vier Evangelisten zu sehen. 
Pfarrer Thomas Müller nimmt Sie mit hinein in den dezent, 

aber liebevoll geschmückter Kirchenraum u.a. mit farbigen 
Fenstern im polygonalen Chor, die Geburt, Kreuzigung und 
Auferstehung Jesu Christi darstellen. In Glasfenstern des 
Langhauses sind die vier Reformatoren Luther, Melanch-
thon, Zwingli und Calvin abgebildet. 

Die Anfahrt erfolgt mit dem öffentlichen Nahverkehr (Fahrt 
von Calw nach Baden-Baden mit dem Zug, in Baden-Baden 
mit dem Bus).

Reisepreis: 44 € pro Person/ 79 € pro Paar                      
 	      für Programm (Führungen, Trinkgelder), Fahrt  
	      und Reisebegleitung durch das Bildungswerk

Sollten Sie ein am Reisetag gültiges Deutschlandticket besit-
zen und mit sich führen, erhalten Sie einen Nachlass von 8 €. 

Die Einkehr und sonstige Verpflegung ist nicht im Preis ent-
halten. 

Infos und Anmeldung: 

Evangelisches Bildungswerk nördlicher Schwarzwald, 
Badstr. 27, 75365 Calw

bildungswerk.nsw@elkw.de, 07051 12656 

Min. TN-Zahl: 8 Personen / Max. TN-Zahl: 28 Personen

Kommen Sie mit uns nach Baden-Baden  
Donnerstag, 28. September 2023, 7.20 - ca. 19.15 Uhr

Gebete, Lieder, geistliche Texte und/oder Liturgien kön-
nen wertvolle Begleiter auf unserer Lebensreise sein. 

Wir möchten gerne eine Sammlung von bedeutenden 
geistlichen Lebensbegleitern in Form von Gebeten, Lie-
dern und Texten für die ganze Familie zusammenstellen. 

Dafür bitten wir Sie um ihre Unterstützung. 

Was sind Ihre Lieblingsgebete? Gibt es welche, die Sie 
schon lange durch das Leben begleiten? Vielleicht schon  
seit  der Kindheit? 

Welche Bibelworte sind Ihnen wichtig und geben Ihnen 
Halt und Orientierung in ihrem Leben?  

Da gibt es sicher das ein oder andere. 

Lassen Sie uns daran teilhaben und tragen Sie zu unserer 
Sammlung von prägenden Gebeten und Liedern bei. Diese 
werden wir ohne Namensnennung veröffentlichen, also 
nur die eingesandten Texte, Gebete, Lieder. 

Unter allen Einsendern verlosen wir einige dazu passen-
de Produkte. Schreiben Sie uns bei der Einsendung gleich 
dazu, welchen Artikel Sie gerne hätten. 

2x Neues Leben. Die Bibel zum 
Beten: In dieser Neues-Leben-
Bibel sind alle Gebete im Bi-
beltext farbig gedruckt - und 
das sind weit mehr als die 150 
Psalmen! Für jeden Tag des Jah-
res ist ein Gebet der Bibel aus-
gesucht: eine Einübung zum 
Beten mit Worten der Heiligen 
Schrift.

Wir suchen „geistliche Lebensbegleiter“

http://www.ogy.de/GLT 
http://www.ev-bildungswerk-nsw.de/projekte/geistliche-lebensbegleiter 
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Veranstaltungen 
zum 
Jahresthema

Biblische Tierführung 

Freitag, 29. September 2023, 15.30 – ca. 17.30 Uhr 

Wildpark Pforzheim

mit Kirchenrat Tobias Schneider, Leiter Zentrum für Gemein-
deentwicklung und missionale Kirche der Evang. Landeskir-
che in Württemberg, Initiator von www.bibeltiere.de 

Die Schlange im Paradies, die Taube, die 
Noah ausschickte, die Löwen, mit denen 
Daniel in der Grube saß – in der Bibel 
wimmelt es nur so von Tieren. Unge-
fähr 130 Tierarten werden in der Bibel 
erwähnt. Am Anfang der Bibel leben 
Mensch und Tier im Paradies friedlich 

miteinander, nachdem der Mensch allen Tieren Namen 
gegeben hat. Sie sind in der Bibel ein unverzichtbarer 
Bestandteil von Gottes Schöpfung. 

Auch im Wildpark Pforzheim leben viele dieser bibli-
schen Tiere – von Schafen und Ziegen bis hin zum Hirsch. 
Gemeinsam mit Tobias Schneider vom ökumenischen 
Projekt „Bibeltiere“ können interessierte Kinder und 
Erwachsene bei einer biblischen Tierführung spannende 
Entdeckungen im Wildpark und in der Bibel machen.

Anmeldung bis 27. September 2023 an: 
bildungswerk.nsw@elkw.de 
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Rituale mit Kindern

Donnerstag, 12. Oktober 2023, 
19.30 Uhr bis ca. 21.15 Uhr 

Evang. Gemeindehaus Althengstett

mit Pfr. Hans Georg Schmid, Pfarrer in Neubulach und 
Bezirksbeauftragter für Erwachsenenbildung im Kirchen-
bezirk Calw-Nagold

Immer mit dem linken Fuß zuerst aus 
dem Bett. Erste Tat am Morgen: einen 
Kaffee trinken. Alex Zverev - ein Tennis-
spieler - küsst vor jedem Spiel seinen 
Hund.

Bestimmt haben auch Sie eine ganze 
Schatzkiste an Ritualen zu Hause. Jede Familie kennt 
bestimmte Rituale und Bräuche. Sie begegnen uns immer 
wieder: Das Vorlesen der Gute-Nacht-Geschichte, das 
Ausblasen der Geburtstagskerzen, das Ostereiersuchen 
usw. Auch wenn Rituale von Familie zu Familie ganz un-
terschiedlich sind, eines haben sie gemeinsam: Sie halten 
für einen Moment unseren Alltag an, unser Herz und 
unsere Seele können ankommen. 

Auch im Laufe des Jahres sind Rituale wichtige Momente 
des Innehaltens. Nicht umsonst kennt das christliche Le-
ben zahlreiche Bräuche. Sie wollen den Sinn eines Festes 
buchstäblich mit allen Sinnen greifbar machen.

Rituale mit der Familie zu leben, braucht Entschlossen-
heit, Geduld und zuweilen eine Portion Gelassenheit, 
etwas anderes dafür sein zu lassen. 

Inhalte des Abends:
•	 Was sind eigentlich Rituale?
•	 Warum sind Rituale gerade für Kinder so wichtig?
•	 Was verlangt das von Eltern?
•	 Lassen sich Rituale verändern?
•	 Wie helfen Rituale beim Loslassen?
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•	 Rituale sind auch für Erwachsene wichtig!
•	 Tagesrituale und Rituale im Jahreskreis.

Verhaltenskreative Kinder verstehen

Dienstag, 24. Oktober 2023, 
19.30 Uhr bis ca. 21.15 Uhr 

Evang. Gemeindehaus Sulz am Eck

mit Daniel Sowa, systemischer Berater, Gründer und 
Gesellschafter der Kommunikations- und Coachingagentur 
SHAPE-LIFE

Dieser Abend richtet sich an pädagogi-
sche Fachkräfte, Lehrkräfte, Eltern und 
alle Interessierten, die ihre Fähigkeiten 
im Umgang mit Kindern erweitern 
möchten.

Kinder mit einem hohen Maß an Krea-
tivität und ausgeprägten Verhaltensweisen stellen uns 
manchmal vor besondere Herausforderungen. In dieser 
Schulung möchten wir Ihnen praktische Ratschläge, 
bewährte Methoden und Strategien vermitteln, um eine 
positive und förderliche Umgebung für diese Kinder zu 
schaffen. Ziel ist es, ihnen zu helfen, ihr volles Potenzial 
zu entfalten und ihre individuellen Bedürfnisse besser zu 
verstehen.

Inhalte des Abends:
•	 Einführung in das Thema: Verhaltenskreative Kinder 

verstehen
•	 Definition und Merkmale verhaltenskreativer Kinder
•	 Herausforderungen und Chancen bei der Betreuung 

dieser Kinder
•	 Die Bedeutung einer positiven und unterstützenden 

Umgebung
•	 Umgang mit verhaltenskreativen Kindern: Tipps & 

Tricks

•	 Kommunikationsstrategien, die Vertrauen und Zu-
sammenarbeit fördern

•	 Entwicklung von angemessenen Verhaltensregeln 
und Grenzen

•	 Förderung der Kreativität und Kanalisierung von 
Energie in produktive Bahnen

•	 Konstruktiver Umgang mit herausforderndem Ver-
halten und emotionalen Ausbrüchen

•	 Analyse von Situationen und gemeinsame Lösungs-
ansätze

•	 Interaktive Diskussion und Erfahrungsaustausch.
•	 Austausch von bewährten Methoden und erfolgrei-

chen Ansätzen.

Mit Kindern über den Tod reden

Donnerstag, 16. November 2023, 
19.30 Uhr bis ca. 21.15 Uhr 

Evang. Gemeindehaus Neubulach

Mit Pfr. Hans Georg Schmid, Pfarrer in Neubulach und 
Bezirksbeauftragter für Erwachsenenbildung im Kirchen-
bezirk Calw-Nagold

Ein geliebtes Haustier stirbt, vom Tod 
eines entfernten Verwandten oder 
eines Nachbarn wird gesprochen, oder 
der Tod trifft einen Menschen in unmit-
telbarer Nähe des Kindes. 

Der erste Impuls vieler Erwachsener 
ist es, die Kinder vor der Begegnung mit dem Tod zu 
schützen. Doch wissen wir eigentlich: Sterben, Tod und 
Trauer gehören auch zum Leben von Kindern und müs-
sen keinen schlimmen Schaden anrichten. Denn Kinder 
können trauern. Es liegt nur an uns, Kindern zuzutrauen, 
den Trauerprozess bewältigen zu können.  

mailto: bildungswerk.nsw@elkw.de 


Schreiboase
Sa. 18.11.2023  

14.00 - 18.00 Uhr 
Schömberg

Ich sollte das mal aufschreiben!

Wer hat solch einen Spruch nicht schon mal gehört oder 
gar selbst gesagt und dann blieb es doch wieder nur bei 
guten Vorsätzen oder bloßen Wünschen? Denn sofort 
kommen die Einwände. Der Alltag, der so viel Zeit ver-
schlingt. Oder auch die fiesen nörgelnden Stimmen, die 
flüstern, das sei doch nicht der Rede wert und sowieso, 
das wolle niemand hören?

Wir aber wollen es durchaus hören. Wir denken auch, Er-
fahrungen bergen einen Schatz, der andere bereichert. 
Vielleicht hilft Ihnen auch ein Adressat, etwa ein Enkel-
kind, dem Sie eine Geschichte schreiben. Oder als Kind 
oder Jugendlicher schreibt ihr dem Opa oder der Mama. 

Schreibend kommen wir uns selbst auf die Schliche.

Herzliche Einladung, es gemeinsam zu tun!

Wer? 
Alle ab 10 Jahren, die es lockt, mit dem Stift in der Hand 
Lebensfäden aufzuspüren und weiterzuspinnen. 

Wo? 
Familienzentrum, Brunnenstr. 10 in Schömberg und über 
der Tür hängt ein Schild, auf dem steht: Hier machst du 
nichts falsch!

Wann? 
Samstag, den 18. November 2023, 14 - 18 Uhr.

Wie? 
Mit kleinen Schreibimpulsen vorneweg und behutsa-
men, aber immer wohlwollenden Rückmeldungen hin-
terher füllen wir das leere Blatt.

Schreib mal wieder! –  
Gemeinsam schreiben in der Schreiboase 

Mit wem? 
Dagmar Petrick. Sie ist Schriftstellerin und hat schon ei-
nige Romane, Geschichten und Gedichte veröffentlicht. 
Seit vielen Jahren leitet sie Schreibwerkstätten für Groß 
und Klein. Sie ist Lehrbeauftragte an der PH Ludwigs-
burg für kreatives Schreiben.

www.dagmarpetrick.de

Kosten: 
8 € incl. Getränke und Gebäck (Erwachsene), 
4 € incl. Getränke und Gebäck (Kinder und Jugendliche)

Mehrgenerationenbonus: 
In Begleitung eines Kindes (ab 10 J.) oder Enkelkindes 
zahlen Sie lediglich 7 € und für jedes (Enkel)Kind (können 
auch über 18 J. sein) nur zusätzlich 2 €.  

Anmeldung bis 16.11.2023 an: 
bildungswerk.nsw@elkw.de bzw. Onlineanmeldung 
über unsere Internetseite.

Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 14 Personen. 

Die Schreiboase findet in Kooperation mit dem Familien-
zentrum Schömberg statt. 
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Veranstaltungen 
zum 
Jahresthema

Denn zu häufig übersehen wir Kinder als aktiv Trauern-
de. Kinder können trauern, brauchen dabei aber unsere 
Unterstützung im Umgang mit Trauer. 

Trauererfahrungen in der Kindheit und Jugend sind 
gerade deshalb prägend, da sie als erste Begegnung mit 
dem Tod besonderes Gewicht haben. Der Trauerprozess 
von Kindern und ihre Begleitung darin soll hier besonders 
in den Blick genommen werden. Dennoch sind die in der 
Kindertrauer ablaufenden Prozesse auch formend für die 
Folgeerfahrungen in der Jugend und im Erwachsenenal-
ter. Uns alle begleiten unsere in der Kindheit erworbenen 
Konzepte, Bilder und Vorstellungen über den Tod und 
den Umgang mit Trauer auch noch im Erwachsenenalter.

Inhalte des Abends u.a.:
•	 Verlust eines nahen Angehörigen als schwere Erfah-

rung für Kinder
•	 Kinder als Trauernde – Der Prozess des Trauerns bei 

Kindern
•	 Todesvorstellungen in den einzelnen Altersgruppen 

und wie wir auf sie eingehen können
•	 Kann es durch einen früh erfahrenen Tod zu einem 

Trauma kommen?
•	 Kinder bei der Beerdigung
•	 Trauer und ihre Überwindung in der Bibel entdecken
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Was die Großmutter noch wusste -  
Wertvolle Schätze auch für heute und morgen?

Mittwoch, 25. Oktober 2023, 19.30 – ca. 21.15 Uhr

Evang. Gemeindehaus Feldrennach

mit Schuldekan i.R. Reinhard Zimmerling, vor seiner 
Pensionierung Schuldekan für die Kirchenbezirke Calw-
Nagold und Neuenbürg

Nein, Schuldekan i.R. Reinhard Zimmerling will nicht 
über die wunderbaren Speisen und Rezepte reden, die 
Großmutter uns hinterlassen hat. Ihm geht es vielmehr 
um Rezepte, wie Leben gelingen kann. Und dabei hat bei 
Großmutter der christliche Glaube eine wichtige Rolle 
gespielt. Sie ist in einer christlichen Tradition aufgewach-
sen mit einem Schatz an biblischen Geschichten, Liedern, 
Texten … Daraus hat sie Hoffnung und Lebensmut ge-
schöpft. Und diese Hoffnung, dieser Lebensmut, die der 
christliche Glaube schenkt, ist in weiten Teilen unserer 
Gesellschaft verschütt gegangen.

„Keine Sorge, ich habe nicht vor, Sie zu einem Jammer-
liedersingen einzuladen. Sondern ich möchte mit Ihnen 
nach Ideen und Wegen suchen, wie diesem Traditionsver-
lust begegnet werden kann. Dabei bin ich auf ihre Mit-
hilfe angewiesen. Darum lade ich Sie herzlich zu diesem 
Abend ein und freue mich, wenn er Ihr Interesse findet 
und Sie kommen.“, so Zimmerling.
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75 Jahre 

moderner 

Staat 

Israel

Aha-Erlebnisse mit hebräischen Wörtern

Mittwoch, 20. September 2023, 19.30 Uhr bis ca. 21.15 Uhr 

Ev. Gemeindehaus Spielberg, Lilienstraße 4

mit Heiko Bräuning, Theologe, Journalist, Radio- und 
Fernsehpfarrer, Moderator, Musiker

Wissen Sie, warum 
der Storch die Kinder 
bringt? Ein Blick in 
die jüdische Bibel 
erklärt es! Wissen 
Sie, was die lästige 
Bremse, das Jucken 
und Kratzen, mit 
der jüdischen Bibel 
zu tun hat? Wie 
kratzen uns doch 

tatsächlich wegen der Tora! Und dass Shalom „gar nie“ 
und nicht „Frieden“ heißt, ist auch ein Ahaerlebnis. Dass 
die Bibel die Hauptüberschrift „Gesundheit“ trägt und 
nicht „Bibel“. Dass sich die Erde schon viel länger dreht, als 
es Galileo herausgefunden hat, und dass Scheitern in der 
jüdischen Bibel eine hohe Lebenskunst ist und nichts mit 
dem Scheiterhaufen zu tun hat. Verlassen Sie sich drauf: 
hier haben Sie viele Aha-Erlebnisse mit Wow-Effekten! 
Biblische Einsichten und Ansichten, die bisher in unseren 
kirchlichen Kreisen eher unbekannt waren, aber den 
Horizont unendlich erweitern! 

In einem Wort steckt so viel mehr: Bedeutung in vielen 
Schichten, kulturelle Zusammenhänge, das Denken der 
Menschen ... Das Problem: Eine Übersetzung kann nie 
alles, was im Wort verborgen ist, wiedergeben. Und das 
gilt auch für biblische Texte. Heiko Bräuning beleuchtet 
zahlreiche hebräische Ausdrücke und bringt erstaunliche 
Zusammenhänge zu Tage. In leicht verständlicher Form 
macht er für jeden nachvollziehbar, welche Aspekte in so 
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manchem biblischen Begriff stecken und neu entdeckt 
werden wollen. Machen Sie sich mit ihm auf die Reise 
und lassen Sie sich neue Perspektiven auf so manchen 
biblischen Text eröffnen!

Zum Autor: Heiko Bräuning, Theologe, Journalist, Radio- und 
Fernsehpfarrer, Moderator, Musiker. Dreimaliger Preisträger 
des Landesmedienpreises der LFK in Baden-Württemberg. 
Initiierte 2009 den bundesweiten Fernsehgottesdienst 
„Stunde des Höchsten“, der regelmäßig unter anderem auf 
BibelTV, Tele5, Anixe und TV Berlin ausgestrahlt wird. Als 
Radio-Pfarrer ist er für die Württembergische Landeskirche 
für Radio 7 und den Jugendsender BigFM zuständig. Dort 
hat er eine sonntägliche live-call-in Sendung: Jugendliche 
können anrufen und mit dem BigFM Pfarrer über ihr Leben 
sprechen. „Kirche“, wie Bräuning sagt, „an den Hecken und 
Zäunen“. (Mehr Infos: www.heikobraeuning.de)

Heiko Bräuning bereist seit vielen Jahren als Gruppenleiter 
Israel. Dort hat er aber nicht nur das Land für sich 
entdeckt, sondern vor allem die jüdische Kultur und 
die hebräische Sprache. Seit seinem Theologiestudium 
verspürt er eine große Leidenschaft für die ursprachlichen 
Texte in der Tora. Wofür wir im Deutschen viele Worte 
brauchen, um Gegensätzliches auszudrücken, gebraucht 
das alte Hebräisch oftmals ein und dasselbe Wort, bzw. 
ein und dieselbe „Wortwurzel“. Dies hat einen tiefen 
Sinn, denn hinter und in jedem Wort stecken Prozesse, 
Erfahrungen, Bilder, Geschichten des Lebens, die für einen 
hebräisch denkenden Menschen ganz selbstverständlich 
zusammengehören. Diesen Gedankengängen 
nachzugehen und zu entdecken, was gemeint ist, führt 
zu unabdingbaren „Aha-Erlebnissen“! Da Jesus in den 
Synagogen die Tora gelesen und ausgelegt hat, war er auf 
jeden Fall dieser hebräischen Gelehrtensprache mächtig. 
Als Umgangssprache, etwa im Gespräch und Austausch 
mit seinen Jüngern, hat er dagegen vermutlich aramäisch 

gesprochen.
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„#schalom75“ Filmdokumentation 
zum 75. Jubiläum der Staatsgründung Israels

Donnerstag, 12. Oktober 2023, 19.30 – ca. 21.15 Uhr 

Kiwi - Kino in Wildbad, Forum König-Karls-Bad, König-

Karl-Straße 1, Bad Wildbad 

Am 14. Mai 1948 wurde im Heiligen Land ein neuer 
Staat gegründet: Israel. Das erste und bis heute einzige 
demokratische Land im Nahen Osten. Es wurde die neue 
Heimat für die weltweit zerstreuten und verfolgten 
Juden, drei Jahre nach dem Holocaust. Dieser neue Staat 
besteht trotz aller Kriege, Krisen und Konflikte bis heute.

»#schalom75« sucht Antworten auf die Frage, was Israel so 
einzigartig macht. Politik, Medien und die UNO beobachten 
Israel besonders aufmerksam. Das Heilige Land ist für 
Juden, Christen und Muslime von besonderer Bedeutung. 
Israel ist der einzige Staat, der sich als »Judenstaat« 
bezeichnet. Israel wird geliebt und gehasst wie kaum ein 
anderes Land. Viele Politiker aus aller Welt haben sich bis 
heute um einen dauerhaften Frieden bemüht – vergeblich. 

Die einzigartige Bedeutung Israels ist nur schwer zu 
erklären. Der Film zitiert den Verleger Axel Springer: »Für 
mich ist das Überleben des jüdischen Volkes und der 
Wiederaufbau des Staates Israel der Beweis, dass Gottes 
Versprechen in der Bibel sich erfüllen.« Einige Propheten 
der Bibel haben vor über 2500 Jahren Worte für die 
Zukunft gesprochen: Das Volk Israel wird leben und in 
sein Land zurückkommen.

Die Schrecken des Holocaust sind der Staatsgründung 1948 
unmittelbar vorausgegangen. Die sofort einsetzenden 
kriegerischen Auseinandersetzungen sind nur eine von 
vielen Herausforderungen für den jungen Staat gewesen. 

»#schalom75« zeichnet Segensspuren nach, die Gottes 
einzigartige Treue in der Geschichte des auserwählten 
Volkes hinterlassen hat: Von den Ursprüngen Israels mit 
Abraham, dem Urvater des Glaubens in Mesopotamien, 
bis in die Gegenwart. Israel zählt nach einer Umfrage 
zu den zehn glücklichsten Ländern der Welt. Israel 
bringt zahlreiche wissenschaftliche und wirtschaftliche 
Innovationen hervor.

Wir zeigen den Film in dem schönen Kino in Wildbad 
eingebettet in ein Vor- und Nachgespräch mit dem 
Regisseur Timo Roller. 

Der Eintritt ist frei. Wir bitten um Spenden.  

Als Journalistin in Israel – 
Was Israel und die Juden einzigartig macht 

Mittwoch, 8.11.2023, 19.30 Uhr, Online via Zoom  

mit Mirjam Holmer, Journalistin, Israel 

Mit 75 Jahren ist Israel ein junger Staat. Er ist der einzige 
jüdische Staat der Welt und gleichzeitig Demokratie. 
Aus mehr als 100 Ländern sind Juden und Araber in das 
Land eingewandert. Es gibt viele Erfolgsgeschichten und 
manche Herausforderungen.
Davon berichtet Mirjam Holmer, die für das 
Nachrichtenportal israelnetz.com in Jerusalem lebt. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Die Zuggangsdaten für das Zoom-Meeting 
erhalten Sie nach der Anmeldung an: 
bildungswerk.nsw@elkw.de.
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Mentaltraining
Do. 30.11.2023  

19.00 Uhr
Schömberg

Mentaltraining und Körperbeherrschung - 
Steigere deine mentale Stärke mit dem Fokus auf Dart

Donnerstag, 30.11.2023, 19.00 – ca. 21 Uhr

Ev. Gemeindehaus Schömberg, Brunnenstr. 48

Mit Daniel Sowa, Dartspieler und systemischer Berater, 
Gründer und Gesellschafter der Kommunikations- und Coa-
chingagentur SHAPE-LIFE

Anhand des Dartsports wirst Du Techniken erlernen, um 
deine Konzentration, Fokussierung und Körperbeherr-
schung zu verbessern.

Im Rahmen dieses Mentaltrainings wirst Du von einem 
erfahrenen Dartspieler und systemischen Berater be-
gleitet. Das Training besteht aus theoretischen Einheiten 
und praktischen Übungen, die anhand der Herausforde-
rungen im Dartsports sichtbar gemacht werden.

Praxisseminar

Inhalte:

1. Körperbeherrschung: Lerne, deinen Körper bewusst 
wahrzunehmen und gezielt einzusetzen, um deine Wurf-
technik zu optimieren. Durch gezielte Übungen zur Koor-
dination und Stabilität wirst Du deine Bewegungsabläu-
fe verfeinern und deine Präzision verbessern können.

2. Fokussierung: Dart erfordert eine hohe Konzentration 
und die Fähigkeit, sich auf das Ziel zu fokussieren. Lerne 
Techniken kennen, um störende Gedanken auszublen-
den und die Aufmerksamkeit bewusst auf den Moment 
des Wurfs zu lenken. Dies wird 

3. Konzentration: Beim Dartspiel ist eine kontinuierliche 
Konzentration über einen längeren Zeitraum erforder-
lich. Lerne, deine Konzentrationsfähigkeit zu verbessern 
und mentale Ermüdung zu reduzieren, um auch in an-
spruchsvollen Situationen einen klaren Kopf zu bewah-
ren.

Das Mentaltraining richtet sich an alle, die ihre mentale 
Stärke und ihre sportliche Leistungsfähigkeit verbessern 
möchten. Egal, ob Anfänger oder erfahrener Sportler, 
dieses Training wird dich dabei unterstützen, deine Ziele 
zu erreichen.

Sichere dir jetzt deinen Platz für dieses einzigartige Men-
taltraining und profitiere von den erlernten Techniken, 
die auch deine mentale Stärke im Sport und im Alltag 
stärken! 

Kosten: 	10 € für Programm und Getränk.
	 Die Teilnahmegebühr ist am Veranstaltungsort
	 bar zu bezahlen.

Anmeldungen und weitere Informationen erhaltet ihr 
unter www.ogy.de/DART

Wollen Sie unseren
Newsletter kostenlos 
abonnieren? 
Dann tragen Sie sich bitte über folgenden Link 
oder den QR-Code in den Verteiler ein: 
www.ev-bildungswerk-nsw.de/newsletter

Sie erhalten dann regelmäßig unseren 
kostenlosen Newsletter. 
Sie können den Bezug jederzeit über den 
Abmeldelink im Newsletter beenden.

Wollen Sie das Bildungswerk 
Journal kostenlos im Abo 
erhalten? 
Dann tragen Sie sich bitte über folgenden Link 
oder den QR-Code in den Verteiler ein: 
www.ev-bildungswerk-nsw.de/journal

Wir senden Ihnen dann gerne alle zukünftigen 
Ausgaben kostenfrei zu. 
Sie können den Bezug jederzeit per E-Mail an 
bildungswerk.nsw@elkw.de beenden.
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genussvoll 
glauben 
Fr. 6.10.2023  
18.30 Uhr

Bad Liebenzell 

Whisky tasting

Freitag, 6.10.2023, 18.30 - ca. 21.45 Uhr 

Bad Liebenzell, Karlstr. 2, Eventlocation

Auf unserer Whisky-Reise durch Schottland machen wir bei 
unterschiedlichen Destillerien Halt. Während des Tastings 
erleben wir, wie unterschiedlich das „Wasser des Lebens“ 
schmecken kann und begeben uns gemeinsam auf die Su-
che nach den unterschiedlichsten Aromen. Dabei werden 
insbesondere verschiedene Faßarten hinsichtlich ihres Ein-
flusses auf den Geschmack des Whiskys beleuchten.
Neben der Verkostung gibt es interessante Informationen 
zum Whisky und den einzelnen Destillerien, aus denen 
das jeweilige Produkt stammt sowie spannende Verbin-
dungen zum christlichen Glauben.  

Referenten: 
Johannes Baderschneider, Torben Höfeld, Robert Mayer 

Teilnahmebedingung: Mindestalter 21 Jahre. 

Kosten: 35,- € pro Person für Whisky, Wasser, Brot und 
Programm

Max. TN: 25 Personen

Anmeldung: www.ogy.de/gg23	      
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„genussvoll glauben“ - Whisky tasting
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Netzwerk 
ältere 

Generation
Samstag, 

11.11.2023

14 - 17 Uhr 

Zu der Ideenbörse laden wir herzlich die Verant-
wortlichen in den Kirchengemeinden und alle an 
der Arbeit mit älteren Menschen Interessierten 
ein. 
Bei der diesjährigen Ideenbörse beschäftigen wir 
uns mit generationen-übergreifender Arbeit im 
Rahmen unserer Gemeinden. Ausgehend von 
einem Impulsvortrag von Schuldekan i.R. Reinhard 
Zimmerling zum Thema „Was die Großmutter 
noch wusste - Wertvolle Schätze auch für 
heute und morgen?“ werden wir Themen wie 
Glaubenstraditionen und Rituale in den Blick 
nehmen. 
Zentral ist die Frage: was können die unter-
schiedlichen Generationen voneinander ler-
nen? Wir sind der Meinung, da gibt es sehr viel. 
Einige ganz praktische Ideen werden im Laufe 
des Nachmittags anschaulich vorgestellt. Nicht 
nur die Kaffeepause bietet ausreichend Zeit, 
sich auszutauschen, weitere Informationen zu 
sammeln, sich Anregungen zu holen und zu 
vernetzen. 

Inhaltlich vorbereitet und verantwortet wird das 
Angebot vom Netzwerk ältere Generation (NäG), 
das unter dem Dach des Bildungswerks die Arbeit 
mit älteren Menschen im Kirchenbezirk Calw-Na-
gold unterstützend begleitet. 

Programm
Ab 13.40 Uhr	 Ankommen mit Kaffee 
14.00 Uhr 	 Gemeinsamer Start, 
		  Begrüßung, geistl. Impuls
14.15 Uhr	 Impulsvortrag mit Austausch 

		  und Gespräch 
		  „Was die Großmutter noch wusste - 	
		  Wertvolle Schätze auch für heute und 	
		  morgen?“
		  Reinhard Zimmerling, Schuldekan i. R.
15.15 Uhr	 Kaffeepause 
15.45 Uhr 	 Ideenbörse praktisch 
		  Wie wir zum miteinander teilen kom-	
		  men können anhand einiger Beispiele: 
		  miteinander Backen, Transparentster	
		  ne falten, gemeinsam neue und alte 	
		  Lieder singen, Projekt Adventsmarkt, 	
		  Ideen rund um St. Martin, gemeinsam 	
		  Spielen, Werken/Bauen mit Holz, 
		  Lieder/Bibelworte, die durchs Leben 	
		  begleitet haben, Konfirmation früher 	
		  und heute, Briefpatenschaften
16.45 Uhr	 Abschluss

Veranstaltungsort: 
Evang. Gemeindehaus Zwerenberg, Bernecker Str. 7, 
75389 Neuweiler
Kostenlose Parkmöglichkeiten sind beim Gemeindehaus 
und neben der Kirche (Schwarzwaldstr.) vorhanden.

Sie sind herzlich eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos.  
Für die Teilnahme ist jedoch eine Anmeldung erforder-
lich. Anmeldungen über folgenden Link:  
www.ogy.de/Idee
oder an:
bildungswerk.nsw@elkw.de 

Kontakt für Rückfragen: 
tobias.goetz@elkw.de oder 07051 12656

Generationenübergreifend miteinander teilen
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Veranstaltungen  
im Oktober  
in Calw

Malworkshop „Engel“ 
unter der Leitung von Barbara Steinlein

Donnerstag, 5. Oktober 2023, 15.00 – ca. 18.00 Uhr 

Haus der Kirche, Badstr. 27, Calw

In diesem Workshop wollen wir einen Engel malen. Engel 
haben unterschiedliche Bedeutungen. Sie können Boten 
Gottes, Wächter, Fürsten oder Schutzengel und anderes 
sein. Für jeden individuell und das wird sich in den Bildern 
ausdrücken.

Es wird ein spannender Nachmittag in der jeder sein eige-
nes Engelbild anfertigt.

Schritt für Schritt werden wir gemeinsam und dennoch 
jeder für sich ein eigenes Bild verwirklichen.

Der Malworkshop eignet sich sowohl für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse als auch für Fortgeschrittene. Es ist ein be-
sonderer Moment in der Gruppe zu malen.

Kosten: 
20,- € für Workshop incl. Material und Verpflegung

Gerne Pinsel, Bleistift etc. mitbringen falls vorhanden.

Bitte um Anmeldung bis 30.9.2023 an: 
bildungswerk.nsw@elkw.de 
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Faszination Weltgeschichte der Reformation im 16. 
Jahrhundert - wie M. Luther, Kaiser Karl V und die 
Papstkirche im Widerstreit von Reformation und 
Gegenreformation die christliche Welt veränderten 
und was das heute für uns bedeutet

Montag, 23. Oktober 2023, 19.30 Uhr bis ca. 21.15 Uhr 
Haus der Kirche, Calw

Mit Friedhelm Mötzing, Diplom-Betriebswirt FH, Diplom-
Pädagoge, ehemaliger Kurator des Ev. Augustinerklosters 
zu Erfurt/Thüringen

Unser früherer Bundeskanzler Helmut Kohl hat vor vielen 
Jahren im Rahmen einer Gedenkveranstaltung vor dem 
Bundestag folgende Worte gesagt: „Wer die Vergangen-
heit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen und 
die Zukunft nicht gestalten.“
In diesem Sinne laden wir zu einer kleinen Zeitreise durch 
die Geschichte der Reformation des 16. Jahrhunderts ein. 
Sie erhalten dabei Einblicke in das Leben der Menschen 
damals, zentrale Ereignisse, Orte und lernen die bedeu-
tendsten Akteure der Reformation in Deutschland und 
Europa kennen. 
Anschließend zeigt der Referent auf, was wir aus seiner 
Sicht aus der Geschichte der Reformation für ein gutes 
ökumenisches Miteinander lernen können. 
Mötzing stellt also nicht nur dar wie die Reformation das 
Leben unserer Vorfahren im Römischen Reich deutscher 
Nation und Europa völlig veränderte – Erfahren Sie, war-
um er davon überzeugt ist, dass diese Veränderungen un-
ser Leben heute zunehmend ökumenisch prägen werden.
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Mitgliedswerk 
Monbachtal  
stellt sich vor

	 Bildungswerk Journal · Evangelisches Bildungswerk nördlicher Schwarzwald

Christliche Gästehäuser Monbachtal
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Folgen Sie uns auf unseren social media Kanälen

Aktuelle Veranstaltungen und Themen sowie Hinweise zu 
künftigen Veranstaltungen des Evangelischen Bildungs-
werks nördlicher Schwarzwald finden Sie auch auf Face-
book und Instagram.

www.facebook.com/bildungswerk.nsw

Instagram: ev.bildungswerk.nsw

Auf unserem YouTube-Kanal „Ev. Bildungswerk nördli-
cher Schwarzwald“ finden Sie ausgewählte Vorträge,  
Videobeiträge und Livestreams. Am besten Sie abonnie-
ren den Kanal direkt mit Benachrichtigungsfunktion und 
verpassen zukünftig keinen Beitrag mehr! 

Ankommen, aufatmen, Natur genießen, Gemeinschaft 
feiern, dem Leben begegnen – dazu laden die Christli-
chen Gästehäuser Monbachtal ein. Bei zahlreichen ei-
genen Veranstaltungen und Seminaren werden für die 
unterschiedlichen Lebensphasen und Themen ermuti-
gende und den Glauben stärkende Inhalte auf biblischer 
Grundlage angeboten.

Seit 1919 gibt es im Monbachtal Gastfreundschaft und 
Erholung – ab 1975 unter dem Dach der Liebenzeller 
Mission. Das Tal mit seinen unterschiedlichen Häusern 
bietet Raum für Gemeinde-, Tagungs- und Freizeitgrup-
pen. Am Ende des Tals befindet sich unser modernes, gut 
ausgestattetes Jugendgästehaus mit Mehrbettzimmern 
- ein idealer Rahmen beispielsweise für Schulgruppen 
oder Azubi-Lehrgänge. Auf dem weitläufigen Gelände 
gibt es Sport & Spielgelegenheiten, einen Streichelzoo, 
Grillstellen und viel Bewegungs- und Gestaltungsraum. 
Gern stellen wir ein individuelles, erlebnisorientiertes 
und spannendes Teamprogramm für Sie zusammen.

In rund 80 eigenen Seminaren und Programmen jährlich 
bieten wir ganz unterschiedliche Zugänge zu relevanten 
Glaubens- und Lebensthemen: Mal ganz praktisch-rus-
tikal und männlich (zusammen mit der Männerarbeit 
STRONGER) als Schmiede-, Holzbau- oder Grillwochen-
ende mit lebensnahen Impulsen. Dann wieder Horizont-
erweiternd und Verständnis-vertiefend beim Bibellesen 
mit dem Rabbi, Hebräisch lernen oder Israelischen Tän-
zen (in Kooperation mit AKI) – in Gottes Gegenwart und 
mit Ewigkeitsperspektive dürfen wir aufLEBEN! Auch bei 
Beziehungs-, Familien- oder Single- Themen arbeiten 
wir mit Partnern zusammen und gestalten ermutigen-
de Seminare in wunderschöner Natur und mit herzlicher 
Gemeinschaft. 

Die Familienfreizeiten und Sommerurlaubsangebote 
im Monbachtal stehen für ein „knackiges“ Kinder- und 
Jugendprogramm. Motivierte Mitarbeiter/innen küm-
mern sich um die Kids, Studierende der Internationalen 
Hochschule Liebenzell (IHL) arbeiten hier aktiv mit. Für 
die Eltern runden Vorträge zu Familien- und Ehethemen, 
gemeinsame Unternehmungen und Einblicke in die 
weltweite Arbeit von Missionaren das Programm ab. 

Monbachtal Daten und Fakten: 

Gästehäuser: 90 Betten // zwei Kapellen // Raum der 
Stille // 7 Tagungsräume // Sonnenterrasse // W-LAN in 
allen Tagungsräumen // Raum der Begegnung // heller 
Speisesaal // Missionslounge

Feriendorf: 134 Betten // 11 Ferienhäuser // Spielehaus 
// 6 Tagungsräume // großer Spielplatz // Streichelzoo // 
2 Grillstellen // Ausleihmöglichkeit Spiel- und Sportgerä-
te // Raum der Stille // Eventscheuer

Optionen: Kneipp-Becken // Wander- und Radwege direkt 
am Haus // kostenlose Parkplätze // ideale Erreichbarkeit 
mit ÖPNV (Bahnhof Monbach-Neuhausen 150 m entfernt)

Café: gemütlicher Innenbereich // große Terrasse // 
Beach mit Liegestühlen und Strandkörben // regionale 
Produkte // hausgemachte Torten // herzhafte Vesperan-
gebote // Kaffee-, Eis- und Getränkeauswahl.

Kontakt:
Christliche Gästehäuser Monbachtal
Im Monbachtal 1
75378 Bad Liebenzell
Tel.: 07052 926-1510
Fax: 07052 926-1515
E-Mail: info@monbachtal.de
www.monbachtal.de

Programmhighlights:

„Frieden schließen mit dem Kind in dir“, 25.9. – 29.9.2023 
mit Valerie Lill und Christina Ott 

„Resilienz – mit allen Sinnen das Leben meistern“, 19.11. 
– 24.11.2023 mit Conny und Stefan Schmid

 

Eine Übersicht über alle unsere aktuellen Mitgliedswer-
ke und das Netzwerk unserer Kooperationspartner fin-
den Sie auf unserer Internetseite. 

http://www.facebook.com/bildungswerk.nsw
Instagram: ev.bildungswerk.nsw
http://www.youtube.com/evbildungnsw
http://www.youtube.com/evbildungnsw


Katholische Erwachsenenbildung Nördlicher Schwarzwald e.V., Evan-
gelisches Bildungswerk nördlicher Schwarzwald, Volkshochschule 
Calw, Calwer Mediationsgruppe e.V., Ärzte gegen den Atomkrieg
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Forum Frieden
5 Veranstaltungen 

Sept. - Nov. 2023

Vom Zerfall der Sowjetunion bis zu Putins 
‚Spezialoperation‘ - die zeithistorischen Wurzeln der 
russischen Großinvasion in der Ukraine 

Donnerstag, 28. September 2023, 19:00 - ca. 20:45 Uhr 

St. Aurelius, Calw-Hirsau

mit Dr. Matthäus Wehowski, wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusfor-
schung an der TU Dresden

Ein Schock ging am 24. Februar 2022 durch Europa als 
russische Truppen von drei Seiten in die Ukraine einmar-
schierten. Seither wird viel über global- und geostrate-
gische Ursachen für den Krieg diskutiert. Der Historiker 
Matthäus Wehowski möchte dagegen die internen Ur-
sachen der Invasion beleuchten, deren Wurzeln im poli-
tischen System Russlands und dessen schwieriger Iden-
titätsfindung nach dem Zerfall der Sowjetunion liegen. 

Dr. Matthäus Wehowski hat Geschichte (mit einem 
Schwerpunkt auf Osteuropa) und Slavistik in Tübingen 
studiert und ein Gastsemester in Moskau absolviert. Er 
war zuletzt am Hannah-Arendt-Institut für Totalitaris-
musforschung an der TU-Dresden tätig.

Weltbügertum als Friedensperspektive - 
Weltbürgertum als menschenverbindende und frie-
densstiftende Kraft  

Mittwoch, 18. Oktober 2023, 19:00 - ca. 20:30 Uhr 

vhs Calw, Kirchplatz 3

mit Dr. Till Bastian, Isny, deutscher Mediziner, Publizist, 
Politiker und Autor, Sohn von Gert Bastian 

1522 lehnte der Philosoph Erasmus von Rotterdam (1466 – 
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1536) das Angebot, Ehrenbürger von Zürich zu werden, mit 
den Worten ab: „Ich wünsche ein Bürger der Welt zu sein“.   
Seither darf Weltbürgertum als menschenverbin-
dende und friedensstiftende Kraft gelten – als Ge-
gengewicht zu Militarismus und Kriegsbereit-schaft.  
An drei Biographien soll gezeigt werden, wie es dabei 
von statten gehen kann – am Leben und Werk von Eme-
ric Crucé (1590 – 1648), der während des Dreißigjährigen 
Krieges die Schaffung eines „Völkerbundes“ propagierte, 
an der Kosmopolitin Louise Aston (1814 – 1871) und an 
Garry Sol Davis (1923 – 2012), der 1948 in Paris seinen 
US-Pass zurückgege-ben und sich fortan „Weltbürger Nr. 
1“ genannt hat.  

Das gemeinsame Motto hat Sigmund Freud formuliert: 
„Alles, was Verbindungen zwischen den Menschen stif-
tet, wirkt dem Krieg entgegen.“

Die Rolle der Kirchen und der Krieg in der Ukraine

Nachmittagsakademie Calw

Mittwoch, 25. Okt ober 2023, 14:30 - ca. 16:45 Uhr 

Haus der Kirche Calw, Badstr. 27

mit Dr. Georg Hummler, Flüchtlingsbeauftragter des  
Katholischen Dekanates Calw

Der erste Schritt zum Frieden ist immer das Bemühen 
um das Verstehen der „anderen Seite“.

988 ließ sich Großfürst Wladimir in Kiew taufen.  
In Kiew wurde die „Kiewer Rus“, das „Heilige Russland“ 
begründet. Doch 2019 - deutlich vor dem Einmarsch 
russischer Truppen in den Donbass - haben sich die Rus-
sisch-Orthodoxen Bischöfe in der Ukraine vom Moskauer 

Die Veranstaltungen werden in Kooperation 
mehrerer Bildungseinrichtungen und Initiativen 
durchgeführt: 
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Patriarchat abgewandt.

Sie sind unter das Patriarchat von Konstantinopel ge-
wechselt. Warum? Was bedeutet dieser Schritt für die 
Russisch-Orthodoxe Kirche des Moskauer Patriarchats? 
Wie ist der religiöse Brandbeschleuniger dieses Krieges 
zu verstehen?

Die Kirchen im Krieg in der Ukraine

Mittwoch, 1. November 2023, 19:00 - ca. 20:45 Uhr 

Kirche St. Aurelius in Hirsau 

mit Prof. Dr. Andrij Mykhaleyko von der ukrainisch-grie-
chisch-katholischen Kirche (Dozent für Neue und Mitt-
lere Kirchengeschichte an der Katholischen Universität 
Eichstätt) 
und Erzpriester Vater Ilya Limberger von der russisch-
orthodoxen Kirche des Moskauer Patriarchats (Nikolaus-
Kathedrale Stuttgart)

Der Krieg in der Ukraine ist für uns gefühlt weit weg – 
und doch bedrohlich nah. Täglich sterben Menschen auf 
beiden Seiten, und ukrainische Mütter weinen so ver-
zweifelt wie russische Mütter um ihre gefallenen Söhne. 
Beide Seiten beten und feiern in derselben altkirchensla-
wischen Tradition. 

Wie sind für uns im Westen die Rollen der Kirchen in der 
Ukraine und in Russland zu verstehen? Welche Bedeu-
tung hat die christliche Orthodoxie in diesem Krieg? Was 
ist von den Kirchen auf ukrainischer wie auf russischer 
Seite zu erwarten?

Prof. Mykhalenko und Erzprister Limberger werden je-
weils ihre Sicht der Dinge vortragen und Stimmen aus 

ihren Kirchen zu Wort kommen lassen.

Es kann dabei nicht um Bewertungen im Sinne von „Gut“ 
und böse“ gehen – sondern um das Zuhören und Wahr-
nehmen und Verstehen-Lernen.

Christliche Friedensethik trifft Friedenspolitik: Biblische 
Gewaltfreiheit in kriegerischen Zeiten

Mittwoch, 15. November 2023, 19:00 - ca. 21:00 Uhr 
Haus der Kirche Calw, Badstr. 27

mit Dr. Richard Bösch, M.A., Referent für Friedensbildung 
und Geschäftsführer des pax christi Diözesanverbands 
Rottenburg-Stuttgart

„Mit der Bergpredigt kann man keine Politik machen!“, 
dieses Wort wird u.a. dem „Realpolitiker“ par excel-
lence Helmut Schmidt zugeschrieben. Vor dem Hin-
tergrund der Arbeit der internationalen katholischen 
Friedensbewegung pax christi, auch und gerade in Zei-
ten des Kriegs in der Ukraine, geht Richard Bösch der 
Frage nach, wie mit der Spannung zwischen frieden-
sethischen Überzeugungen und dem Engagement für 
Gewaltfreiheit und Frieden in konkreten Konfliktsitu-
ationen konstruktiv umgegangen werden kann. Ist der 
Pazifismus in der Krise? Richard Bösch gibt Antworten. 
Dr. Richard Bösch, M.A. ist seit Juni 2016 Referent für 
Friedensbildung und Geschäftsführer des pax christi  
Diözesanverbands Rottenburg-Stuttgart. 

Als Politikwissenschaftler mit Schwerpunkten im Be-
reich Internationale Beziehungen lehrte und forschte er 
am Lehrstuhl für Friedens- und Konfliktforschung der 
Universität Augsburg. Er hat Politikwissenschaft und 
Geographie in Tübingen und Paris studiert.
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Montagsakademie Altensteig
Familie - Herausforderung und Chance

Die Nachmittagsveranstaltungen finden im kath. 
Gemeindehaus, Karlstr. 13 in Altensteig statt. 

Generation Alpha – Möglichkeiten und Gefahren für 
Familien im digitalen Zeitalter 

Montag, 11. September 2023, 15.00 Uhr - ca. 17.00 Uhr  
Mit Timo Roller, Medieningenieur 

Google, Navi, Künstliche Intelligenz: Wissen und Können 
delegieren wir Menschen zunehmend an Maschinen. 
Was macht das mit uns und unseren Kindern? Die 
Lebenswelten der unterschiedlichen Altersgruppen sind 
weiter auseinandergedriftet als je zuvor. Was ist echt? Was 
ist wahr? Welche Bedeutung hat noch der Glaube an Gott? 
Eine Analyse der digitalen Medienwelt und ein Blick in das 
Buch der Bücher.

Lesung & Gespräch zu „Martha, Helen und der Weg aus 
der Dunkelheit“ 

Montag, 9. Oktober 2023, 15.00 Uhr - ca. 17.00 Uhr 
mit Dagmar Petrick, studierte Theater- und 
Filmwissenschaftlerin, Autorin und Lehrbeauftragte an der 
PH Ludwigsburg 

Dagmar Petrick liest aus ihrem neuesten Buch „Martha, 
Helen und der Weg aus der Dunkelheit“, das vom Leben der 
taubblinden Schriftstellerin und Menschenrechtsaktivisten 
Helen Keller und ihrer Kindheitsfreundin Martha 
Washington erzählt. Alabama 1887: Die eine weiß nicht, 
was sie zu verlieren hat. Die andere weiß nicht, was sie 
gewinnen könnte. Helen ist weiß und reich, kann aber nicht 
sehen und nicht hören. Martha ist die Tochter der Köchin 
und schwarz - und wird deshalb weder gesehen noch 
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gehört. Marthas Aufgabe ist es, auf Helen aufzupassen, 
doch deren Wutausbrüche werden täglich schlimmer, 
denn sie versteht nichts und niemand versteht sie. Bis die 
neue Lehrerin Anne Sullivan nach Ivy Green kommt und 
das Fingeralphabet mitbringt. Plötzlich ändert sich alles für 
die beiden Mädchen. 

Wenn das Schicksal zuschlägt – Über den Umgang mit Leid 
in der Familie

Montag, 6. November 2023, 15.00 Uhr - ca. 17.00 Uhr
mit Jörg Breitling, Gemeinschaftspastor in Wart

Schicksalsschläge können jeden von uns treffen – oder 
haben uns schon ereilt. Meist vollkommen unvorbereitet. 
Wir müssen lernen, damit umzugehen. Sie auszuhalten. Im 
besten Fall sogar sie zu überwinden, anstatt an ihnen zu 
zerbrechen. 
Schicksalsschläge können – so hart es klingen mag – auch 
eine Möglichkeit sein, als Mensch daran zu wachsen, und 
langfristig innere Stärke hinzuzugewinnen. 
Der Referent zeigt anhand eigener Erfahrungen, was bei 
der Bewältigung von Schicksalsschlägen helfen kann, und 
gibt Impulse für weitere hilfreiche Schritte auf dem Weg.  
Jörg Breitling ist Gemeinschaftspastor im Liebenzeller 
Gemeinschaftsverband. Z.Z. ist er im Bezirk Wart/
Altensteig tätig. Der gebürtige Rotfelder ist verheiratet 
mit Tamara und hat drei Kinder. Er ist darüber hinaus als 
Referent bei Angeboten für unterschiedliche Zielgruppen 
unterwegs.

„Geboren von der Jungfrau Maria“

Montag, 4. Dezember 2023, 15.00 Uhr - ca. 17.00 Uhr
mit Dr. Georg Hummler, Diplomtheologe und psycho-
therapeutischer Heilpraktiker, Flüchtlingsbeauftragter des 
kath. Dekanats Calw

Veranstaltungen in  
Altensteig, Calw und Neuenbürg
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Manche glauben einfach daran. Andere „aufgeklärte“ 
Menschen beginnen bei diesem uralten Bekenntnis der 
Kirche skeptisch die Stirn zu runzeln.
Wie kann man das verstehen?  Wie kommt die Kirche zu 
diesem Bekenntnis? Was kann es uns heute bedeuten?
Wir gehen der Bedeutung des Namens „Maria“ auf den 
Grund. Wir gewinnen einen Einblick aus 4000 Jahre 
Kunstgeschichte. Wie wurde „Jungfräulichkeit“ im Alten 
Ägypten verstanden? Wie kann „Jungfräulichkeit“ auch in 
unserer Zeit spirituell im Bild verständlich werden?

Schritt für Schritt als Eltern fit - Familien ermutigen in 
herausfordernden Zeiten 

Montag, 15. Januar 2024, 15.00 Uhr - ca. 17.00 Uhr
mit Heinz & Karin Veigel, dem ehemaligen Lehrer und der 
früheren Erzieherin

Sie sind seit einigen Jahren engagierte Kursleiter 
von STEP-Erziehungskursen. Diese Kurse werden im 
Rahmen des Landesprogramms STÄRKE durch das 
Landratsamt gefördert. Das systematische Training für 
Eltern und Pädagogen ist ein ganzheitliches, evaluiertes, 
wissenschaftliches, pädagogisches Konzept. Es ermöglicht 
allen an der Erziehung Beteiligten, Kindern und Teens Halt 
zu geben, sie respektvoll, wertschätzend und mit einem 
gesunden Maß an Gelassenheit ins Leben zu begleiten.
Das Ehepaar wird davon berichten, wie Eltern durch 
den Kurs Ermutigung und Unterstützung in ihrer 
Erziehung bekommen, um ein gemeinschaftliches, 
stressfreieres Zusammenleben in der Familie zu haben 
und um Kinder zu selbstbewussten, konfliktfähigen 
und verantwortungsvollen Menschen zu erziehen. Mit 
Engagement und viel Humor sind sie seit fast 10 Jahren 
in Familienzentren, Kitas, Schulen und Jugendhäusern 
unterwegs.

Nachmittagsakademie Calw
Was uns bewegt

Die Nachmittagsveranstaltungen finden im Haus der 
Kirche, Badstr. 27 in Calw statt. 

Trickdiebstahl und Trickbetrug 

Mittwoch, 20. September 2023, 14.30 - ca. 16.45 Uhr  
mit Frank Weber, Polizeihauptkommissar, Referat 
Prävention des Polizeipräsidiums Pforzheim

Betrüger suchen sich gern Personengruppen aus, die 
vermeintlich auf ihre Tricks leichter reinfallen – wie zum 
Beispiel ältere Menschen. Dabei spekulieren sie darauf, dass 
ihre Opfer nicht gut informiert und einfach zu verunsichern 
sind. Seien Sie auf solche Betrüger vorbereitet. Handeln 
Sie in Verdachtsfällen von Betrug schnell – die Polizei hilft 
Ihnen dabei. Ob direkt vor der Wohnungstür, per Telefon, 
E-Mail, Brief oder über das Internet, Betrüger nutzen jede 
Chance. Seien Sie einen Schritt voraus.

Die Rolle der Kirchen und der Krieg in der Ukraine

Mittwoch, 25. Oktober 2023, 14.30 - ca. 16.45 Uhr  
mit Dr. Georg Hummler

Der erste Schritt zum Frieden ist immer das Bemühen um 
das Verstehen der „anderen Seite“.
988 ließ sich Großfürst Wladimir in Kiew taufen. In Kiew 
wurde die „Kiewer Rus“, das „Heilige Russland“ begründet. 
Doch 2019 - deutlich vor dem Einmarsch russischer Truppen 
in den Donbass - haben sich die Russisch-Orthodoxen 
Bischöfe in der Ukraine vom Moskauer Patriarchat 
abgewandt.
Sie sind unter das Patriarchat von Konstantinopel 
gewechselt. Warum? Was bedeutet dieser Schritt für die 
Russisch-Orthodoxe Kirche des Moskauer Patriarchats? 
Wie ist der religiöse Brandbeschleuniger dieses Krieges zu 
verstehen?
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„Bestelle dein Haus …“ - Wie regele ich meinen letzten 
Willen? 

Mittwoch, 8. November 2023, 14.30 Uhr - ca. 16.45 Uhr
mit Andreas Lämmle, Notar, Notare am Hesse-Museum in 
Calw

In einem Impulsreferat werden die Grundzüge der 
gesetzlichen Erbfolge und wichtige erbrechtliche 
Gestaltungsmöglichkeiten erklärt. 
Mit vielen Beispielen aus dem Berufsalltag eines 
Notars wird aufgezeigt wie mit den erbrechtlichen 
Instrumentarien (Erbeinsetzung, Vermächtnisse, Auflagen, 
Testamentsvollstreckung, Vor- und Nacherbfolge) die 
eigene Verfügung von Todes wegen verantwortungsvoll 
gestaltet werden kann.
Auch auf typische Fälle, in denen die Errichtung einer 
letztwilligen Verfügung auf jeden Fall angezeigt ist 
(Patchwork-Familien, „Problemkinder“, keine Kinder, 
Maßnahmen zur Erbschaftssteuerminimierung…) sowie 
auf Fragen der Teilnehmenden wird eingegangen.

„Verliebt in die verrückte Welt“. Ein literarischer Ausflug 
mit Hermann Hesse? 

Mittwoch, 6. Dezember 2023, 14.30 Uhr - ca. 16.45 Uhr  
mit Albrecht Esche, Theologe und Literaturwissenschaftler 
M.A.

Aus einem Gedicht Hermann Hesses stammt das Zitat, das 
diesem Vortrag sein Motto verleiht. Es spricht zwei Seiten 
unserer gegenwärtigen Welt an, die allen Anlass zum 
Verliebtsein wie zum Verrücktsein bietet. Diese Diskrepanz 
will ausgehalten und wenn möglich überwunden werden.
In christlichen Häusern übernahmen früher auswendig 
gelernte Choräle und Psalmen diese Aufgabe. Zugleich 
haben – neben Hermann Hesse – Dichter aller Zeiten sich 
dieser Herausforderung gestellt und in ihren poetischen 
Werken Hilfestellungen angeboten. Sie überdauern Zeiten 
und Generationen, können also auch heutzutage noch 
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helfende und heilende Worte vermitteln als verdichtete 
Lebenshilfe. Eine Auswahl davon wird in diesem Vortrag 
rezitiert und kommentiert.

Die Seele verpflanzen?  Kritische Aspekte der 
Organtransplantation 

Mittwoch, 17. Januar 2024 14.30 Uhr - ca. 16.45 Uhr
mit Dr. Georg Hummler 

„Organtransplantation rettet Leben“ - mit diesem Slogan 
wirbt die moderne Medizin um Organspender. 
Doch trifft diese Behauptung eigentlich so allgemeingültig 
zu, wie sie formuliert ist?  
Wie ist das mit dem Todeszeitpunkt? Wer definiert wie und 
in welchem Interesse das sog. „Hirntodkriterium“? 
Diese und andere Fragen erhellen die wesenhaften Aspekte 
des Menschenbildes der Transplantationsmedizin.
Welchem Anspruchsdenken folgen wir?

Ökumenisches Forum Neuenbürg
Was Menschen bewegt: Frieden - Sicherheit - Umwelt

Die Veranstaltungen finden im Evang. Gemeindehaus am 
Schlossberg, Burgstr. 1 in Neuenbürg statt.

Eröffnungsgottesdienst 
Sonntag, 16. Oktober 2022, 10.00 Uhr  
Gemeindehaus am Schlossberg 
mit Dekan Joachim Botzenhardt und dem Beiratsteam 

Woher kommt der Strom in Zeiten der Energiewende und 
was kann jede/r selbst tun?
Donnerstag, 26. Oktober 2023, 14.30 Uhr - ca. 16.45 Uhr
mit Felicia Wurster, M. Sc. Nachwachsende Rohstoffe und 
Bioenergie Teamleiterin, Klimaschutz- und Energieagentur 
Enzkreis Pforzheim keep gGmbH 
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Die Tricks der Betrüger - Trickdiebstahl, Trickbetrug und 
Schockanrufe falscher Polizeibeamten

Donnerstag, 16. November 2023, 14.30 Uhr - ca. 16.45 Uhr
mit Wiebke Witzel, Polizeioberkommissarin, Referat 
Prävention des Polizeipräsidiums Pforzheim

Betrüger suchen sich gern Personengruppen aus, die 
vermeintlich auf ihre Tricks leichter reinfallen – wie zum 
Beispiel ältere Menschen. Dabei spekulieren sie darauf, dass 
ihre Opfer nicht gut informiert und einfach zu verunsichern 
sind. Seien Sie auf solche Betrüger vorbereitet. Handeln 
Sie in Verdachtsfällen von Betrug schnell – die Polizei hilft 
Ihnen dabei. Ob direkt vor der Wohnungstür, per Telefon, 
E-Mail, Brief oder über das Internet, Betrüger nutzen jede 
Chance. Seien Sie einen Schritt voraus.

Weihnachten – und die Sehnsucht nach Frieden

Donnerstag, 14. Dezember 2023, 14.30 Uhr - ca. 16.45 Uhr
mit Burkhard Seeger, Pastor i.R. und langjähriges Mitglied 
im Beirat des Ökumenischen Forums

Nicht erst seit dem so nahe gerückten Krieg in der Ukraine 
verbindet sich die Sehnsucht nach Frieden mit dem 
Weihnachtsfest in besonderer Weise. Doch wie sieht es 
damit aus? 
„Friede auf Erden“ – so die Engelsbotschaft an die Hirten, 
wie wir es an Weihnachten hören. Gab es diesen Frieden 
denn da wirklich mit der Geburt Jesu? Die Geschichte ist 
voll von Mythen und Hoffnungen, dass wirklich Friede 
sei – wenigstens in dieser besonderen Festzeit. Aber die 
Wirklichkeit …?! 
Wir wollen an diesem Nachmittag ein wenig eintauchen 
in die Geschichte, Weihnachtsberichte und auch unseren 
Erfahrungen. Vielleicht kommen wir unserer Sehnsucht 
und dem Frieden ein wenig auf die Spur.

Unterwegs im Wald - Beobachtungen in einer 
faszinierenden Lebensgemeinschaft 

Donnerstag, 18. Januar 2024, 14.30 Uhr - ca. 16.45 Uhr
mit Elke Osterloh

Die Referentin war viele Jahre als Museumsleiterin im 
Schloss Neuenbürg tätig, bevor sie 2014 zum Nationalpark 
Schwarzwald wechselte und dort bis 2021 beim Aufbau 
der Besucherzentren mitarbeitete. Ehrenamtlich ist 
Elke Osterloh seit vielen Jahren im Naturschutz aktiv, 
in erster Linie als stellvertretende Vorsitzende bei der 
Schutzgemeinschaft Eyachtal.  
Der Vortrag versucht mit ein paar Beispielen, die 
faszinierende Komplexität der „Lebensgemeinschaft 
Wald“ zu veranschaulichen. Wie schafft es diese Vielzahl 
von Mikroorganismen, Pilzen, Tieren, großen und kleinen 
Pflanzen, Lebensräume zu schaffen, ohne die wir Menschen 
nicht existieren könnten? Eine Frage, die noch lange nicht 
beantwortet ist.  

Hilfe für jedermann? – Sozialpolitische Herausforderungen 
und Chancen in unserer Region

Donnerstag, 8. Februar 2024,  14.30 Uhr - ca. 16.45 Uhr
mit Katja Kreeb, Dezernentin für Familie und Soziales im 
Enzkreis

Der Wohlfahrtsstaat ist ein Mechanismus zum Ausgleich 
sozialer Ungleichheiten und hat die Aufgabe Gesellschaft 
zu gestalten. 
Gesellschaftspolitische Veränderungen wie der 
demographische Wandel, zunehmender Kostendruck, 
stetige Leistungsausweitungen, Migration und 
Fachkräftemangel, verbunden mit einer verändernden 
Erwartungshaltung seitens der Bürger, stellen zunehmend 
ein Spannungsfeld dar. Die zukünftige Herausforderung 
wird darin liegen, die soziale Daseinsfürsorge 
sicherzustellen und das hohe Maß an Zustimmung zu 
gesellschaftlicher Solidarität nicht zu gefährden. 
Reformen sind dringend notwendig, um den sozialen 
Versorgungsstandard auch in Zukunft zu halten. 

Alle detaillierten Veranstaltungsinfos finden Sie unter 
www.ev-bildungswerk-nsw.de/nachmittagsakademien

https://www.ev-bildungswerk-nsw.de/nachmittagsakademien


Nur mit Jesus will ich Pilger wandern,

nur mit Ihm geh froh ich ein und aus;

Weg und Ziel find ich bei keinem andern,

Er allein bringt Heil in Herz und Haus. 

Berg und Tal und Feld und Wald und Meere,

froh durchwall ich sie an Seiner Hand.

Wenn der Herr nicht mein Begleiter wäre,

fänd ich nie das wahre Vaterland. 

Er ist Schutz, wenn ich mich niederlege,

Er mein Hort, wenn früh ich stehe auf,

Er mein Rater auf dem Scheidewege

und mein Trost bei rauhem Pilgerlauf.

Bei dem Herrn will ich stets Einkehr halten,

Er sei Speis und Trank und Freude mir;

Seine Gnade will ich lassen walten,

Ihm befehl ich Leib und Seele hier.

			    Johann Peter Schück
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